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EPITRAGINEN DER SAMMLUNGE LUIS E. PEÑA G. UND MOACIR ALVARENGA
MIT BESCHREIBUNG NEUER ARTEN (Coleóptera: Tenebrionidae)

Heinz Freude (*)

SUMARIO
El autor hace un estudio de una gran colección de Epitragini (Coleóptera; Tenebrionidae)

de la colección Luis E. Peña G. (Santiago de Chile). Da una nueva clave para el género

Omopheres Casey y describe tres nuevas especies también del Sr. Moacir Alvarenga (Río

Janeiro; Brasil); Omopheres penal n.sp.; Ortheolus furcatus n.sp. y Hemasodes alvarengai

n.s p.

SUMMARY
The author reports on a large material of Epitragini (Tenebrionidae) of the collection Luis

E. Peña G. (Santiago: Chile). Gives a new key of the genus Omopheres Casey and describes

3 new species, also from Sr. Moacir Alvarenga (Río de Janeiro; Brasil); Omopheres peñai

n. sp, Ortheolus furcatus n.s p. and Hemasodes alvarengai n.s p.

Herr Luis E. Peña übersandte mir 1978 um-

fangreiches Material selner Sammiung zur Bear-

beitung und Herr Moacir Alvarenga hatte die

grosse Liebenswürdigkeit, mir Epitraginen selner

Ausbeuten geschenkweise zu überlassen. Beiden

Herrén danke ich herzlichst für Ihr Entgegen-

kommen. Das ziemlich umfangreiche Material

vermittelte neue Aspekte und enthielt auch neue

Arten, so dass ein Berlcht darüber angebracht

ist. Besonders reich vertreten war die Gattung

Omopheres Casey, dagegen fehlten merkwür-

dlgerweise die Gattungen Geoborus und Nycto-

petus, welche von mir bereits 1959 in einer Revi-

sión behandeit worden waren. Verstándllcher-

weise waren auch eine ganze Anzahl von anderen

artenarmen oder monotypischen Gattungen nicht

vertreten. Ich berlchte zunáchst in systematischer

Reihenfolge üner das Material der Sammiung
Peña mlt Angabe der Fundorte und bedanke mich

hier auch für freundllche überlassung von Belege-

xemplaren für meine Spezialsammiung.

Liste der Arten der Sammiung Peña.

Epitragus similis Steinh. Die auch in Gestait

und Oberfláchenstruktur sehr variable Art war

in Exemplaren zwischen 7-1 1 mm vertreten.

Fundorte Solivien: Cochabamba; Marquilla, 2200

m, (E. Alquile), 10 11.76; Totora (S), Río Mizque,

8.9.11.1976; Villa Granados, 2200 m, 10.11.76;

Saipina (W), 1400 m, 15.11.76; Peña Colorada

(E), 1500 m, 10.11.76 und 1800 m, 12.11.76;

Dolicha, 3.11.76; N. Cochabamba, Parotani, 2700
m, 26.1.76; Zamora: Epizana/Sucre, 1900 m,

19.11.76; Pte. Arce, 1900 m, Sucre, 20.11.76;

Yotala (E), 2400 m, Sucre, 24.11.76; Potosí:

Betanzos (E), 3000 m, 24.11.76; Tarija: Piedra

Pintada, 2000 m, 14.111.76; alie leg. Luis E. Peña.

Trinidad, Beni, Bolivia, 4.1.1949, leg. G. Kuschel.

Argentina: Tucumán, El Tala, 14.11.1970; 20

km. E. Salta, 9.X.68; Río Yuspe, 900 m. Cosquin,

Pcia. Cord., 11. IV. 1972; leg. Bordón; San Luis,

El Moro, 1.71, alie leg. Luis E. Peña (ausser Río

Yuspe).

Epitragus kulzeri Marc. 3 Exemplare zwischen

en 9,5 - 10,5 mm, alie leg. Luis E. Peña. Bolivien:

Cochabamba, Peña Colorada (E), 1500 m, 10.11.

76 und Yotala (E), 2400 m, Sucre, 24.11.76;

Argentina: 20 km. N. La Rioja, 24/25. IX.1968.

Hemasodes minutus minutus (Steinh) 7 Exem-

plare zwischen 6-7 mm. alie von Argentina, 20

km N. La Rioja, 24/25. IX. 1968, leg. Luis E.

Peña.

Hemasodes minutus cordicollis Freude. 1

Exemplar von 7,5 mm. Bolivia, Cochabamba,

Villa Granados, 220 m, 10. XI. 76, leg. L.E. Peña.

Hemasodes eisentrauti eisentrauti Freude. 41

Exemplare von 7-10 mm. Alie in Argentinien von

Herrn Luis E. Peña gesammelt. Die Fundorte

sind: 20 km N. La Rioja, 24/25. IX. 1968; 16

km. N. Catamarca, 25/26. IX. 1968; Catamarca,

26.IX.68; El Rincón Andalgalá, Tucumán, 3.X.

1968 und 27 km. S. Güemes, Salta, 10.X.68.

Hemasodes cartwrighti Freude. 14 Exemplare

von 8,5-10 mm. Von Herrn Luis E. Peña in Argen-

tina 20 km. N. La Rioja, 24/25. IX. 1968, und

16 km. N. Catamarca, 25/26. IX. 1968, gesammelt.

Hemasodes arcicollis (Berg). 2 Exemplare,

9 und 9,5 mm. von Herrn Peña in Bolivien, Zuda-

ñez, 2500 m, Chuquisaca, 3.1 1 1.76, erbeutet.
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Gattung Omopheres Casey.

Bei Sichtung des Materials dieser Gattung

ergaben sich ausser einer neuen Art neue Erkennt-

nisse ¡nsbesondere für die Arten O. gigas und

nitidicollis , die ausführiicher behab deit werden

müssen und eine Neufassung meiner Bestimmung-

stabelle von 1967 erforderlich machen, welche

anschiiessend an die Neubeschreibung gegeben

wird.

Omopheres gigas (Steinh.) ist gróssenmássig

nicht eindeutig von einigen anderen Arten zu

trennen. Von den anderen Arten unterscheidet

sich gigas durch seine ziemlich scharf gekanntet

aufgewólbten Seitenloben (Wangen), die fast

rechtwinkiing nach vorn oben vorstehen. Dieses

Merkmai findet sich aber gleichermassen bei O.

nitidicollis (Fairm.), dessen Maximalgrosse sich

nnit der Minimalgrosse von gigas überschneidet.

Die Trennung beider ist in diesen Gróssenbereich

ausserordentlich schwierig. O. nitidicollis ist im

Durchschnitt etwas schlanker, auch die Fühier,

die die Haisschildbasis un 2-3 Glieder überragen,

bei gigas hochstens unn 1 Glied, sowie die Hinter-

beine, die bei nitidicollis schlanker und langer

sind, nur das Klauenglied ist von oben gesehen

kráftiger und hat starkere, aber lángere Klauen,

besonders beim o O. nitidicollis unterscheidet

sich besonders durch die nach hinten etwas ver-

breiterten Augen, die Stirn ist nur so breit wie

beldé Augen zusammen und die Wangen ent-

springen von oben gesehen im Niveau der Au--

genmitte. Bei gigas sind die Augen gleichmássig

gerundet, die Stirn breiter ais beide Augen und

die Wangen entspringen etwas ausserhalb der

Augenmitte (von oben gesehen). Bei nitidicollis

sind ¡nsbesondere die 3-4 vorletzten, dreieckig

geságten Fühiergiieder langer und das Endglied

langer zugespitzt.

Tabelle der Omopheres-Arten

1" Elytren mit 4 auffallenden, stark erhabenen

Rippen. 9,5-17 mm. (Catamarca, La Rioja,

Mendoza, Neuquén). O. costipennis (Berg).

1' Elytren hochstens mit schwach erhabenen

Rippen 2

2" Seitenloben (Wangen) mit fast rechtwinkiiger

Ecke auffallend stark nach vorn oben vorste-

hend, diagonal dachformig gekielt 3

2' Seitenloben weniger stark und scharf nach vorn

oben vortretend, Ecke mehr verrundet, die

diagonale dachfórmige Wólbung unscharf . . . .4

3" Grosser, 12,5-21 mm. Augen gleichmássig

gerundet, Stirn breiter ais beide Augen zusam-

men. Wangen entspringen von oben gesehen

ausserhalb des Niveaus der Augenmitte. Fühier

überragen kaum die Helsschildbasis, besonders

die 4-5 letzten, erweiterten Glieder kürzer.

(Tucumán, Catamarca, La Rioja, San Juan,

Mendoza) O. gigas (Steinh.).

3' Kleiner, 12-15,5 mm. Etwas schlanker. Augen
von oben gesehen nach hinten verbreitert, Stirn

so breit wie beide Augen zusammen; Wangen
entspringen im Niveau der Augenmitte. Fühier

langer, besonders die 4-5 letzten, erweiterten

Glieder, die beiden letzten überragen die Hais-

schildbasis. (Salta, Tucumán, Catamarca, La

Rioja, Córdoba, San Juan). O. nitidicollis

(Fairm.)

4" Haisschild-Vorderwinkel auffallend spitz vorge-

zogen, erreichen die Augenmitte. Haisschild

mit den Vorderwinkeln fast so lang wie breit.

Elytrenpunkte grob grubig und dicht. (Argen-

tina: Santiago del Estero). Um 10,5 mm. O.

kaszabi Freude.

4' Haisschild-Vorderwinkel zuweilen spitz und

etwas vorgezogen, aber nie so auffallend lang

5

5" Haisschild ohne scharfen Seitenrand, hochstens

leicht gekantet 6

5' Haisschild wenigstens teilweise mit scharfem

Seitenrand 7

6" Elytren kurzoval, hochgewolbt und seitlich

stark konvex. 7-11 mm. (Bolivien; Argenti-

nien: Jujui) O. hassenteufeli Freude.

6: Elytren langoval, nur schwach langsgewólbt,

im 2. und 3. Fünftel fast parallelseitig. Um 11

mm. (Catamarca). O. peñai sp.nov.

7" Elytren dachformig, seitlich abgeflacht, hinten

stárker zugespitzt. Haisschild mit flacher

Lángsrinne in der Mitte. 11-15 mm. (La Rioja,

Mendoza) O. wittmeri Freude
7' Elytren nicht dachformig, gleichmássig, ge-

wólbt 8
8" Elytren mit erhohtem Diskus, kaumdoppeit

so lang wie zusammen breit. Augen kaum
vorstehend 9

8' Elytren ohne erhóhten Diskus, doppeit so lang

wie breit oder langer. Haisschild meist schlan-

ker. Augen vorstehend 10
9" Augen von oben gesehen breit, nehmen mehr

ais 1/3 der Kopfbreite ein. Schláfen sehr

kurz. Haisschild auffallend kurz, kaum ge-

schlechtsdimorph. Elytren und vielfach auch

der Haisschild sehr grob punktiert. 11-17

mm. (Bolivien und fast ganz Argentinien mit

Ausnahme der Südprovinzen Santa Cruz und

Chubut). O. bacchulus (Berg).

9' Augen weniger breit, nehmen von oben gese-

hen etwas 1/3 der Kopfbreite ein. Schláfen

und Haisschild langer. Elytren und besonders

der Haisschild meist feiner punktiert, letzte-
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rer beim íí aufgewólbt, wie aufgeblasen,

ziemlich glatt und mit verrundeten Ecken.

9-16 mm. ' (Verbreitung wie bacchulus). O.

scabripennis (Steinh).

10" Antennenendglied langlich oval, deutlich

lánger ais das vorletzte. Elytrenapex ziemlich

kurz verengt 11

10' Antennenendglied nicht deutlich lánger ais

das vorletzte, meist etwas zugespitzt, Elytre-

napex meist lánger verengt 13

11" Haisschild breit, viel breiter ais der breite,

kleináugige Kopf oder 1 Elytre. Unn 8 mm.
(Mendoza) O. españoli Freude

11' Haisschild kragenfórmig schmal, viíenig breiter

ais der kleine, grossáugige Kopf oder 1 Ely-

tre 12

12" Sehr schlank, besonders der Haisschild. Ely-

tren lang parallelseitig. Beine lang und dünn,

Vorderschienen dista! kaum verbreitert. 8-12

mm. (Salta, Tucumán, Catamarca, La Rioja,

Santiago del Estero, San Juan, Neuquén, Río

Negro). O. foersteri Freude.

12' Etwas breiter und kráftiger. Elytren vorn

grosser punktiert ais hinten, Elytrenseiten

leicht konvex. Vorderschienen distal deutlich

verbreitert. 9-12,6 mm. (Bolivien, Paraguay

und ganz Argentinien). O. difficílJs (Steinh).

13"Antennenendglied rundiich. Haisschild fast

doppeit so breit wie lang, wenn man vom
Scutellarlobus absieht; seine Vorderwinkel

spitz, Hinterwinkel verrundet. Elytren mit

schwach erhabenen unpunktierten Flecken.

10,5-14,5 mm. (Bolivien). O. endródyi Freu-

de.

13' Antennenendglied nicht rundiich, meist

zugespitzt oder oval. Elytren ohne erhabene

unpunktierte Flecken 14

14" Haisschild mit vóllig verrundeten Vorder-

und Hinterwinkeln. Elytren fein punktiert

und behaart, dunkelbraun, mit rótiicher Naht.

9,5-13 mm. (Patagonien, Mendoza, San Juan,

La Rioja). O. hayekae Freude.

14" Haisschildwinkel nicht vóllig verrundet.

Elytrennaht nicht rótiich 15

15" Haisschild etwas blasig aufgetrieben, mit

stumpfen Winkeln und starker Lángs-und

Querwolbung (nur ó6) 16

15' Haisschild nicht aufgetrieben, mit scharfen

Winkeln und nur schwacher Lángswolbung

(ácí + 99) 17

16" Haisschild ziemlich hochgewolbt, lackglán-

zend, obsolet fein punktiert. Elytrenpunk-

tierung fein raspelartig. Beine sehr dünn. 8,5-

15 mm. (Salta, Catamarca, La Rioja, Neuquén,

Río Negro). O. ardoini Freude

16' Haisschild mássig hochgewolbt, matterm deut-

lich fein eingestochen dicht punktiert. Ely-

trenpunktierung mittelstark, seitlich etwas

runzlig. Beine etwas kráftig, wenn auch lang.

10-16 mm. (Catamarca, La Rioja, San Juan,

Mendoza, Neuquén, Río Negro). O. molinarii

Freude.

17" Haisschild mit von oben gesehen stumpf-

winkling verrundeten Vorderwinkeln und deut-

lichen Basaleindríjcken. Augen auffallend gross,

fast kugelig, Stirn Schmaler ais beide Augen

zusammen. Um 10 mm. (Perú). (Siehe auch

Leitzahl 12'). O. difficilis peruensis Freude

17 Haisschildvorderwinkel scharf, stumpf-bis

spitzwinkiig, Basalgruben hochstens angedeu-

tet. Augen weniger gross, Stirn so breit wie

beide Augen zusammen oder breiter 18

18" Etwas grosser, 10-16 mm., breiter und robus-

ter. Augen klein, kürzer ais die Kopfpartie

vor den Augen, nicht sietlich ijber die etwas

backenfórmig vortretenden Schiáfen vorstehend.

Stirn sehr breit, etwas 3 x so breit wie beide

Augen zusammen. Haisschild fast so kráftig

punktiert wie die Elytren. 10-16 mm. (Ver-

breitung siehe Leitzahl 16'). O. molinarii Freu-

de.

18' Etwas kleiner, 9-15 mm, schlanker, besonders

der Haisschild dieser feiner punktiert ais die

Elytren. Augen etwas grosser, überragen seit-

lich die sehr kurzen Schiáfen: Stirn etwas

doppeit so breit wie beide Augen zusammen . 19

19" Haisschildvorderwinkel durch leicht konka-

ven Schwung der Seiten scharf spitzwinkiig,

meist deutlich etwas vorgezogen. Elytren

gróber punktiert. 10-15 mm. Argentinien.

O. elegans (Steinh.).

a" Augen mássig gewolbt, Stirn etwas breiter ais

die 4-fache Augenbreite. Korper robuster.

(Salta, Catamarca, La Rioja, San Juan, Mendo-

za. O. elegans elegans (Steinh.).

a' Augen starker gewolbt, Stirn nur doppeit so

breit wie beide Augen zusammen. Korper'

schlanker. (Cordillere von Mendoza, Neuquén,

Río Negro). O. elegans meridionalis Freude

19' Haisschildvorderwinkel scharf recht-bis stumpf

winkiig, Haisschildseitenrand nach vorn fast

gerade verengt und die Vorderwinkel nicht

vorgezogen. Elytrenpunktierung weniger kráftig

(Salta, Catamarca La Rioja, Neuquén, Río

Negro). (Siehe auch Leitzahl 16"). O. ardoini

Freude.

Liste der Arten in Collection Luis E. Peña.

Omopheres costipennis (Berg). 16 Exemplare

von 9,5-17 mm. Alie von Argentina, 4 km. N. San-
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ta María, Catamarca, 1700 m, 4 x 1968, leg.

Luis E. Peña.

Omopheres gigas (Steinh.) 16 Exemplare von

12,5-21 mm. Fundorte El Rincón Andalgalá, Tu-

cumán, 8.10.1968; 20 km. N. La Rioja, 24/25.

IX. 1968; Tucunuco, San Juan, 29/30. L1970,

alie leg. Peña; altes Material von Mendoza, I.

1921, leg. es. Reed.

Omopheres nitidicollis (Fairm.). 26 Exemplare

von 12-15,5 mm. Fundorte: El Carmen, 1900

m, S. Molino, Salta, 6/7.X. 1968; El Rincón An-

dalgalá, Tucumán, 8.X.1968; 4 km. N. Santa

Marfa, Catamarca, 1700 m. 4.X.1968; Tinogasta,

Catamarca, 31.1.1970; 20 km. N. La Rioja, 24/

25. IX. 1968; Tucunuco, San Juan, 29/30.1.1970;

15 km. W. San Juan, 21. IX. 1968, alie leg. Peña.

Omopheres bacchulus (Berg). 29 Exemplare

von 8,5-16 mm. Fundorte: Solivia: Cochabamba,

Peña Colorada (E), 1500 m, 10.11.76 und Villa

Granado (E), 2200 m, 10.11.76; Argentina: Tino-

gasta, Catamarca, 31 .1.70; Santa MarTa, Catamarca,

2.11.70; 20 km. N. La Rioja, 24/25. IX.68; Tucu-

nuco, San Juan, 29/30.1.70; Matagusano, San Juan

29.1.70; alie leg. Luis E. Peña; alte Exemplare

von Rep. Arja, und Mendoza, 1.1921, leg. C.S.

Reed.

Omopheres scabripennis (Steinh.) 54 Exempla-

re von 9-16 mm. Fundorte: 4 km. N. Santa María,

Catamarca, 1700 m, 4.X. 1968; Tinogasta, Cata-

marca, 31.1.70; El Tala, Tucumán, 14.11.70; La

Viñita, 1800 m, Tucumán, 5.X.68; 20 km. N. La

Rioja, 24/25. IX. 1968; Tucunuco, San Juan,

29/30.1.70; E. Picheuta, Mendoza, 27.1.70, alie

leg. Luis E. Peña; Choele-Choel, Rio Negro,

1.77, leg. D. Martínez; alte Exemplare von Men-

doza. Cap de la Este, ex coll Herbst.

Omopheres hassenteufeli Freude. 5 Exemplare

von 8-10 mm. Alie von Herrn Peña in der Provinz

Jujuy gesammeit, und zwar N. Tilcara, 23.X
und Ciénega Mina Pirquitas, 4000-4200 m, 3. XI .68

Omopheres mollnarli FreUde. 8 Exemplare

von 12-16 mm. Fundorte: 4 km. N. Santa María,

Catamarca, 1700 m, 4.X.68; Matagusano, San

Juan, 29.1.1970, alie leg. Peña.

Omopheres difficllis (Steinh.) 20 Exemplare

von 9-12 mm. Fundorte: Bolivia: Villa Abecia,

2400 m, Tarija, 11.111.76; Argentina: El Carmen,

1900 m, S. Molino, Salta, 6/7.X.68; 27 km S.

Güemes, Salta, 10.X.68; El Rincón Andalgalá,

Tucumán, 3.X.68; 16 km. N. Catamarca, 25/26.

IX.68. 4 km. N. Santa María, Catamarca, 1700

m, 4.X.68; 20 km. N. La Rioja, 24/25. IX.68,

alie leg. Luis E. Peña; Choele-Choeí, Río Negro,

1.77, leg. Martínez (Dieses Exemplar macht den

Eindruck einer eigenen ssp., zur sicheren Beur-

teilung wáre aber mehr Material erwünscht.)

Einige alte Exemplare "Rep. Arg.".

Omopheres difficilis peruensis Freude. 1 Exem-

plar von 10 mm aus Perú, Chulucana, 2. XI. 77,

leg. Peña.

Omopheres foersteri Freude. 16 Exemplare

von 8-12 mm. Fundorte: 27 km. S. Güemes,

Salta, 10.x.68; El Carmen, 1900 m. S. Molino,

Salta, 6/7. X.68; Rio Juramento, S. Güemes,

Salta, 13.X.68; El Rincón Andalgalá, Tucumán,

3.x.68; 20 km. N. La Rioja, 24/25. IX.68, alie

leg. Luis E. Peña.

Omopheres ardoini Freude. 7 Exemplare von

8,5-12,5 mm. Fundorte: Andalgalá, Catamarca,

27. XI.75, leg. L. Stange; 20 km. N. La Rioja,

24/25. IX.68, leg. Luis E. Peña.

Omopheres elegans (Steinh.) 18 Exemplare

von 10-15 mm. Fundorte: El Carmen, 1900 m,

S. Molino, Salta 6/7.X.68; 4 km N. Santa María,

Catamarca, 1700 m. 4.X.68; 20 km N. La Rioja,

24/25. IX.68, alie leg. Peña; altes Material von

Mendoza, XI. 1920, leg. C.S. Reed.

Omopheres elegans merldionalls Freude. 3

Exemplare von 10,5-13,5 mm. Von Herrn Peña

in Argentina, Chosme, 19. XI.71 und Recta de

Tintín, 4.11.70 erbeutet.

Omopheres hayekae Freude. 4 Exemplare

von 9,5-13 mm. Von Herrn Peña in San Juan

gesammeit, und zwar 15 km W. San Juan, 21.

IX.68, und 22 km E. Jachal, 23.IX.68.

Die neue Art Omopheres peñai steht zwei-

fellos O. hayekae am náchtsten und ist syste—

matisch nach dieser einzuordnen. Hier die Urbe-

schreibung.

Omopheres peñai spec. nov.

Argentina: Catamarca Um 11x4 mm.
Dunkelbrauner, schlanker omopheres mit rót-

licher Naht, zuweilen auch der Haisschild rót-

lich. Die Schienen heller bráunlich.

Der Kórper vollstándig, etwas ungleich dicht,

flach, mittelstark punktiert und fein goldgelb

behaart.

Kopf quer, von etwas halber Haisschildbreite,

Clypeus vorn gerundet abgestutzt, Seitenloben

(Wangen) über der Fühierwurzel etwas gerundet

aufgewólbt, kürzer ais die mittelgrossen, massig

vorgewólbten Augen, Stirn zwischen den Augen

ziemlich breit, Schiáfen gerundet verengt.

Haisschild beim cf (mir liegen nur do vor)

etwas aufgeblasen, von der Breite der Elytren,

Seiten ungerandet und stark gerundet, die Vorder-

winkel nur durch das Ende des noch erkennba-

ren Vorderrandes angedeutet, Hinterwinkel voll-

stándig verrundet und die Basis nur in der Mitte
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gerandet; vor der Basismitte ist eine kurze und

schwache Lángsimpression angedeutet. Scutellum

kurz zungenformig.

Elytren über doppeit so lang wie zusammen

breit, fast parallelseitig, nach hinten kaum erweir-

tert (etwas klaffende Elytren táuschen eine Er-

weiterung vor), Schultern in kurzem Bogen abge-

rundet, mit deutlicher Schulterbeule, Apex zuge-

spitzt verengt.

Fühier sehr schlank, verháltnismássig kurz, 3.

Glied so lang wie 1 . + 2., die 3 vorletzten schwach

geságt, Endglied kurz, etwas zugespitzt.

Beine lang und schlank, Schienen lánger ais

die Tarsen, 1. Hintertarsenglied lánger ais 2. + 3.

und lánger ais das Klauenglied.

Tasterendglied schwach bellformig. Augen senk-

recht oval, von den Wangen schwach winkiig

ausgeschnitten.

Holotypus, ó, und 2 d* Paratypoide von Ar-

gentina, Catamarca 4 km. N. Santa María, 1700

m,4.X 68, leg. und in Collection Luis E. Peña.

Ich widme die Art ihrem verdienstvollen Samm-

ler und Spezialisten, meinen Freund und Kolle-

gen, Herrn Luis E. Peña Sr. in Santiago di Chile.

Für liebenswürdige Überlassung eines Paratypoi-

ds für meine Spezialsammlung danke ich verbind-

lichst.

Auf die Ahnlichkeit mit O. jayekae wurde

bereits hingewiesen. Man muss allerdings von

dem aufgeblasenen Haisschild absehen, der aber

beim o sicherlich nicht aufgeblasen ist.

An weiteren Epitraginen waren vertreten:

Eunotiodes porcellus (Berg) -8 Exemplare

von 10-12 mm. Fundorte: Bolivia; N. Rio Mizque,

2300 m, Cochas, 9.11.76; Argentina 16 km. N.

Catamarca, 25/26. IX.68; 4 km. N. Santa María,

Catamarca, 1700 m, 4.X.68; 20 km. N. La Rioja,

24/25. IX.68, alie leg. Peña.

Parepitragus solieri Casey. 2 Exemplare von

11-11,5 mm. Fundorte: Ecuador: Rio Puyango,

17.VIII.77, leg. Peña; Argentina: Choele-Choel,

Río Negro, 1.77, leg. A. Martínez.

Parepitragus pulverulentas denticeps Gebien.

1 Exemplar von 10 mm, von Herrn Peña am 1.

11.71 in Ecuador, N. Salinas, Guayaquil, erbeu-

tet.

Parepitragus ater rossi Freude. 1 Exemplar

von 9,5 mm, von Herrn Peña am 27.11.65 in Perú,

El Palmar, Guayas, gefangen.

Parepitragus ater ater Kulzer, 3 Exemplare

von 9-10 mm, Fundort: Perú, Pachacamac, S.

Lima, 22.VII.68, leg. O'Brien.

Epltragopsls vulgaris (Lap.) 11 Exemplare von

8,5-9,5 mm. Alie von Herrn Peña in Ecuador

gesammeit, und zwar. Moya E. Alausi, 2500 m,

13.XII.70; Sta. Isabel a Pasaje, 1500 m. 10-13.

111.65; R. Guajllabamba, 1600 m. 7.1.71.

Epltragopsls rotundlcollls Marcuzzi. 3 Exem-

plare von 9 mm, die Herr Peña in Ecuador, Li-

món-Playa, 16.XI70, erbeutet hat.

Epltragopsls diremptus (Karsch). 4 Exem-

plare von 8-9 mm, alie von Herrn Peña in Ecuador

gesammeit, und zwar W. Loja a La Toma, 1500

m. 18/19. XI.70; Río León, Oña, 2100 m, 30.XI.

70; Moya E. Alausi, 2500 m, 13. XII. 1970; N.

Perucho (Otavalo), 7/8.1.71

.

Epltragella dimorpha Kulzer. 4 95 von 8,5-

9,5 mm, dieHerrPeña am 2.11.70 bei Santa María,

Catamarca, erbeutete.

Schoeniphegoenus torresl Freude. 1 Exemplar

von 9 mm, welches Herr Peña im 1956 Mar del

PLata, Buenos Aires, fing.

Ich benutze die Gelegenheit, diesem Bericht

2 schon lange fállige Neubeschreibungen von

Material anzufügen, welches von Herr Moacir

Alvarenga, Río de Janeiro, gesammeit worden

ist.

Ortheolus furcatus spec. nov.

Brasilien: Mato Grosso, S. Félix. 6,6 x 2,5 mm.
Dunkelbrauner Ortheolus mit schwachem Bron-

zeschimmer, besonders auf dem dunkieren Kopf

und Haisschild.

Kopf gross, stark quer, verrundet trapezfor-

mig, Augen gross, lánger ais die Seitenloben

(Wangen), etwas gewolbt und nach hinten verbrei-

tert, konvex in die stark verengten Schiáfen

übergehend. Epistom breit verrundet, wenig lán-

ger ais die stark gebogenen Seitenloben.

Die Punktierung des Kopfes ist kráftig und

besonders zwischen den Augen vergróssert. Ein

sehr feiner Supraorbitaikiel ist erkennbar. Die

kurzen Fühier reichen etwa bis zur Halsschild-

mitte.

Der Haisschild ist mássig quer, Lánge: Breite

etwas 15:22, seine Vorderecken sind lang, etwa

bis zur Augenmitte vorgezogen und bilden von

der Seíte gesehen einen Winkel von circa 45°,

der Haisschild ist vollstándig fein gerandet, seine

Seiten sind mássig gebogen und die Hinterwinkel

schwach nach hinten gezogen, wenig unter 90°.

Vor der Basismitte ist ein schwacher Querein-

druck erlennbar. Die kráftige und dichte Punktie-

rung wird zu den Seiten feiner runzlig Die Basis

ist zu einem breiten Scutellarlappen ausgezogen.

Scuttellum klein und quer.

Die Elytren sind wenig mehr ais doppeit so

lang wie breit, glánzend, bis zu 2/3 etwa parallel,

dann verengt und gemeinsam zugespitzt.

Die kráftige Punktierung ist an der Basis diffus,

bildet dann 10 feine, aber scharfe Punktreíhen;
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die Scutellarreihe ist in der diffusen Basalpunk-

tierung undeutlich. Die sehr feine und spárliche

Intervallpunktierung ¡st in der Elytrenmitte zu

einer unscharfen Punktreihe geordnet. Der Nahtz-

wischenraum ist nach hinten allmáhlicli vertieft,

die Ubrigen leicht gehoben, sie laufen mit den

entsprechenden áusseren paarweise zusammen.

Der Prosternalfortsatz ist dorsoventral abge-

rundet.

Die Beine sind kráftig, die Mitteltarsen so lang

wie die Schienen, Vorder- und Hintertarsen kür-

zer ais diese. Das Klauenglied ist besonders lang.

Der Holotypus unicus von S. Feiix, Mato Grosso,

VI.61 , leg. M. Alvarenga, befindet sich im IVluseum

Dr. Georg Frey, Tutzing.

Die Art dürfte verwandtschaftiich O. pana-

mensis (Champ.) am náchsten stehen, ist aber

durch die verlángerten Haisschildvorderecken und

den stark basa! verbreiterten Kopf mit den grossen

Augen leicht zu unterscheiden.

Hemasodes alvarengaj spec. nov. (Fig.)

Brasilien: Pernambuco. 4,5-5,5 x 1,8-2,2 mm.
Kleinste Hemasodes-Art. Rótiich braun, schlank

Kopf ohne Epistom schwach quer, Augen

gross, mássig, seitlich vorgewolbt, von oben ge-

sehen, lánger ais die Kopfpartie vor den Augen.

Stirn -wenig breiter ais die doppelte Augenbreite.

Fühier kurz, erreichen den Haisschildhinterrand

nicht.

Haisschild schwach quer, von oben gesehen

vorn fcist gleichmássig konvex verrundet, von

der Seite rgesehen aber mit deutlichen Vorder-

winkeln von etwas über 90°, deren Spitze ve-

rr^jndet ist. Die Hinterwinkel sind beim ¿ spitzer

ais beim o . Der Haisschild ¡st vorn stark, hinten

schwácher quer gewólbt und bildet mit der Ely-

trenbasis beim S keinen, beim g einen stumpft

einspringenden Winkel.

DasScuiellum ist klein, kurz zungenfórmig.

Die Elytren sind schlankoval, hinten etwas

lang gemeinsam zugespitzt.

Der ganze Kórper ist fein punktiert und kurz,

aniiegend goldgelb behaart. Die ziemlich dichte,

ungeordnete Punktierung ist auf Kopf, Haisschild

und Schultern etwas kráftiger und nur im Bereich

der Elytrenmitte etwas querreihig geordnet

Der Aedoeagus liegt quer, ist leicht gekrümmt
distal schwach verdickt und dann lang konkav

augeschnitten und zugespitzt. (Abb. Aed. a-, b)

Holotypus ( 6 ), Allotypus
( Q ) und 2 Paraty

poide von Petroiina, Pernambuco, Brasilien, V
1969, leg. Moacir Alvarenga, in meiner Spezi

alsammlung. Ich widme die Art Ihren, Sammier
meinen verehrten Freund, Herrn M. Alvarenga

und danke ihm herzlichst für die geschenkweise

Uberlassung des Materials.

Die Art kommt H. eisentrauti boiiviensis Freu

de am náchsten. In meine Tabelle in Ent. Arb
Mus. Frey 1967 kommt man bei der Bestimmung

auf 10" H. minutus (Steinh.). Von diesem unter

scheidet sich die neue Art aber durch ihre kleine

re, schlankere Gestait und ihre grósseren Augen
Sie ist folgendermassen einzufügen:

10" Halsschildvorderrand konvex und hochge-

wolbt, Vorderwinkel nach unten gezogen;

Haisschild deshalb vorn schmal 10a

10a" Kleiner, 4,5-5,5 mm, schlanker, zierlicher,

auch die Beine. Kopf mássig, breit, Augen

gross, lánger ais die Kopfpartie vor den Augen,

Stirn kaum breiter ais die doppelte Augen-

breite. Elytren hinten lánger zugespitzt. Punk-

tierung feiner. H. alvarengai spec. nov.

10a' Grósser, 5,5-9,5 mm, etwas gedrungener und

kráftiger, auch die Beine. Kopf breiter, Augen

kleiner, nicht lánger ais die Kopfpartie vor

den Augen, Stirn breiter ais die doppelte Au-

genbreite. Elytren hinten kürzer verengt. Punk-

tierunggróber . H. minutus (Steinh.)
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Aedeagus von Hemasodes alvarengai n. sp.

a) von oben; b) von der seit


